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Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 6. July 1832. 0 


Herr Bürgermeiſter Schactow nebſt Familie von Königsberg, log. im engl. 
Haufe. H r* We ude "Aus Rieſentdelpe, Here Ober Hildebrandt 
nebſt Gemahlin aus Tillau, log. im Hotel d’Dlive, Herr Juſtizraih Hanke von 
Neuftadı, Herr Schneidermeiſter Molinarl von M rienburg, log, im Hotel de 
Thorn. Here Gutsbeſitzer v. Püttkammer nebſt Gemahlin von Labuhnken, log. 
in d. 3 Mohren. ie a a N f : 
Abgereiſt: Herr Referendarius Koch, Herr Deconom v. Neitzſchuͤtz nach 
Kronenhoff. > ’ 


Bek an nt m a chung. 0 


Die Verordnung vom 25. July 1808, die Verhütung der Pferde-Diebftäh 
betreffend, nach welcher bei dem Ans und Verkauf der Pferde folgende Beſcheini⸗ 
gungen erfordert werden, als: r x 

1) ein Atteſt der Orts⸗Obrigkeit, daß der Verkaͤufer eines Pferdes auch wirklich 
Eigenthuͤmer deſſelben fei, 


29) eine ſchriftliche Beſcheinigung vom Verfäufer oder Orts⸗Obrigkeit Über einen 


geſchloſſenen Pferdehandel, i iA 
Y ein don demjenigen welcher eine Pferde⸗Auction abhält, dem Käufer eines je: 
be ferdes auszuſtellendes Wieſt, daß das Pferd in dieſer Auction gekauft 


4) ein Arteſt der Orts Obrigkeit, daß derjenige welcher Pferde zu einem Pferde⸗ 


markt bringt, igenthuͤmer derſelben, oder fo deren Verkau 
befugt ſei, und e e 9 erg 


a \ 


7 2 2 
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5) ein von dem zuerſt beruͤhrten Grenz⸗Zoll⸗Amte, auszufertigendes Mtteft, für 
8 eee weiches vom Auslande eingebracht wird, uͤber die Einbringung 
deſſelben 2 f 
wird dem Pudliko bei dem bevorſtehenden Pferdemarkt, zur genaueſten Befolgung 
in Erinnerung gebracht. B; A; 
Danzig, den 1. July 1832. 0 
f Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſident. 


A Ver i t e me n 


Zur Verpachtung der Standgelder⸗Erhebung des langen Markts vom 1. 
Januar 1833 ab, haben wir einen abermaligen Licitations⸗Termin 
den 12. July Vormittags It Uhr . 
auf dem Rathhauſe vor dem Heren Calculator Bauer angeſetzt, zu welchem Pacht: 
luſtige hiedurch eingeladen werden. 5 
Danzig, den 28. Juny 1832. f f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Für den Nachbeſſerungs⸗ und Vervollſtändigungs⸗Bau an dem Coupirunge⸗ 
Damm durch den Weichſeldurchbruch in den Duͤnen zwiſchen Neufahrwaſſer und 
Broͤſen 75 die Lieferung von 36 Schock Faſchinen, groͤßtentheils aus Weiden⸗ zum 

eringen Theile aber auch aus warz- und Cangdiſchem Poppel⸗Strauch beſte⸗ 
I von — Se See; Ve te e fader, une die 2 
von 56 Schachtruihen Erde an Mindeſtfordernde aus geboten und überlafen wer: 
den. Der desfallſige Licitations⸗Termin wird hierdurch auf 
3 den 18. July d. J. 10 Uhr Morgens 
in Bedfen in der ehemaligen dortigen Badeanſtalt angeſetzt. 
Die Königliche Duͤnen⸗Bau⸗Inſpection. 

Der freiköllmiſche Gutsbeſitzer Serdinand Lobegott Johſt zu Lieſſau und 
deſſen verlobte Braut, Jungfrau Auguste Sriederike Hanke zu Guͤttland, haben 
mittelſt des am 19. May c. gerichtlich deponirten Ehe⸗ und Erbvertrages vom 25. 
April c. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes wahrend der von ihnen 

einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen. 
f Marienburg, den 23. Juny 1832. 8 
2 Königlich Preuß. Landgericht. 


Die Verſetzung eines Stallgebaͤudes von dem Biereichelſchen Hofe zu Jeſch⸗ 
tenthal nach einem Landſtuͤcke neben dem Schroͤderſchen Garten, ſo wie die ander⸗ 
weitige Einrichtung und Erweiterung deſſelben zu einem Foͤrſterhauſe, ſoll in einem 
79 den 10. July c. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe vor dem Herrn Calculator Bauer anſtehenden Licitations· Ter⸗ 
min dem Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der Genehmigung in Entrepriſe uͤber⸗ 
laſſen werden. Die Bedingungen find auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzig, den 3. July 1832. 
i Oberbürgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


1 
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Literariſche Anzeige. 
Bei Sam. Gerhard in Danzig iſt zu haben: 


Der Weg zur Geſundheit 
oder die Kunſt ſich wohl zu befinden. Nach dem Franzdfifhen des 
Dr. Audin-Rouviére frei bearb. von einem deutſchen Arzte. gr. 
: 12. Ilmenau, Voigt. 715 Sgr. . 
Dieſes Werkchen, ein wahrer Talisman der Geſundheit und des Wohlbefin⸗ 
dens fuͤhrt das Motto: „Sage mir wie du lebt und ich will dir ſagen wie du 
ſtirbſt.“ In 203 kurzen aphoriſtiſchen Satzen liefert es die wichtigſten Reſultate 
aͤrztlicher Gelehrſamkeit, Erfahrung und Forſchung und wird aufmerkſamen Leſern, 
die nicht mehr wiſſen wollen, als was ihnen dienlich iſt, zu einer heilſamen Macro⸗ 
biotik in Nuce dienen. f 


ar Aa 
Montag den 9. July c. wird das Hautboiſten⸗Forps des 5. Inf.⸗Regim. 
ein großes Inſtrumenfal⸗Concert in meinem Garten geben. Bei kuͤhler Witterung 
um Salon. Entrée a Perſon 3 Sgr. Fuͤr Familien 5 Sgr. Königsmarck. 
A Mittwoch den 11. d. M., Vormittaas 9 Uhr, werden 15 Koͤnigl. Dienſt⸗ 
pferde des Iten Huſaren⸗Regiments (genannt Utes Leib⸗Huſaren⸗Regiment) hier⸗ 
ſelbſt auf Langgarten vor der Königsberger Herberge durch Verkauf gegen gleich 
baare Bezahlung ausrangirt, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 6. July 1832. 5 
In Abweſenheit des Regiments⸗Kommaondeurs (gez.) v. Egloff, 
Major und etatsmaͤßiger Staabs Offizier. . 
E 5 
Den 13. d. M. ift die Ziehung der Iten Klaſſe 66ſter Lotterie; Looſe dazu 
find in meinem Comtoir Langgaſſe W 530. täglich zu haben. Rotzell. 
Ganze, halbe und viertel Looſe zur erſten Klaſſe 66ſter Lotterie, find taglich 
in meinem Lotterie⸗Comtoir Heil. Geiſtgaſſe ; 994. zu haben. Beinhardt. 
I » 20 S0RS Can Beer = 
Auf Grund der Verfügung Einer Königl. Hochverordneten Regierung zu 
Danzig wird auf den 13. d. M. eine Parthie über See eingegangener Kalkſteine 
verſchjedener Qualität hier öffentlich verſteigert werden. Kaufluſtige werden hierzu 
eingeladen, mit dem Bemerken, ſich um 10 Uhr Vormittags im Geſchaͤfts⸗Bureau 
der hieſigen Hafen⸗Bau⸗Inſpection einzufinden. a 
eufahrwaſſer, den 2. July 1832. 
Der Hafen⸗Bau⸗Inſpector Burrucker. 
Mittwoch, den 11. July 1832. Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilcke und Knuht im Speicher „die Milchmagd“ in der Milchkannengaſſe, 
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vom gruͤnen Thor kommend rechter Hand gelegen, an den Meiſtbietenden in oͤffent⸗ 


licher Auction gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant verkaufen? — 
circa 600 Li hieſiges geſchmiedetes Stangen⸗Eiſen, von verſchiedenen Dimen⸗ 
fionen und in nachfolgenden Sorten beſtehend, als: Rundeiſen, Hufeiſen, vierkantig 
Eiſen, Zinkeneiſen, Ringeiſen, Drarheiſen, Bandeiſen, ferner in Waagen⸗ 


Axen, Schlittenſchienen, Zechen, Unterpftuͤge, eine Parthei altes Nutz⸗ und 


Gußeiſen, Schwediſch Stahl in Kiften, 2 Stuͤck Amboſe, diverſe neue Bruch⸗ 
eiſen, Schleifſteine in verſchiedenen Groͤſſen und einige alte Gewichte. 


Dienftag, den 10. July 1832, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Jantzen und Voſs auf dem eeſten Holzfelde hinter dem ehemaligen Kameel⸗ 
Speicher durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be: 
zahlung in Preuß. Courant folgende fichtene Holzwaaren verkaufen: 


circa 200 Stück 3zoll. Bohlen von 6 bis 40 Fuß lang, 
ur — - 6 0 

— 800 — IIgzoll. Diehlen — 6 — 40 — — N 

— 300 — ol. — 16 10 

— 400 — Futterdielen — 12 — 30 — — 


diverfe breite Dielen von 16 bis 20 Zoll breit und 115 à 2 Zoll dick — 
Kreuzhoͤlzer von 84, 6% und 37 und Balken von 194% Zoll dick — von ver⸗ 
ſchiedenen Längen —. RS 3 3 
Mittwoch, den II. Fuly 1832. Vormittags um 10 Uhr, werden auf Ber- 
fügung Eines Könige. Wohlloͤbl. Commerz und Admiralitäͤts⸗Collegü die Mäkler 
Zendewerk und Seeger in dem neuen Koͤnigl. Seepackhoſe in offner Auction an 
den Meiſthietenden gegen gleich baare Bezahlung in grob Preuß. Courant verkaufen: 
Die von dem bei Bohnſock geſtrandeten Norweger Brigg⸗Schiff Active gebor⸗ 
genen und hieher gebrachten Inventarienſtuͤcke und Schiffsutenſilien, als: diverſe 
Seegel, Troſſen und Leinen, ſtehendes und laufendes Gut, gekappte ſchwere Taue, 
div. Blöcke, mehreres Eiſengeraͤth, eine Schiffsglocke, ein Schiſfsboot nebſt Zubehör, 
Stangen, Naaen, und mehrere zum Schiffsgebrauch dienliche Sachen. 


Freitag, den 20. July c. Nachmittags 1 Uhr, ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß 
des Zimmermanns Johann Bietkowski zu Neuteich, wozu außer mehreren anderen 
Zimmer⸗Geräaͤthſchaften auch 11 Saͤtze Schrauben, 4 Bloͤcke, 1 Windetau und meh⸗ 
rere Hobeln, imgleichen ein neuer Fenſterkopf, 7 Fenſter Rahmen und 2 Fenſterla⸗ 
den mit-Beſchlaͤgen gehoͤren, an den Meiſtbietenden gegen gleich daare Bezahlung 
verauctionirt werden. u ug 0 * . 

& Tiegenhoff, den 30. Juny 1832. | 
BER SEE Der Juſtiz Aktuarius Zausburg. 
PFC ee a 

Ein neu decorirter Saal nebſt Gegenſtube mit auch ohne Meubeln find 

am Holzmarkt, Schmiedegaſſe M 295. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 


U 


Ei 
hannisgaſſe W 2161. 


— — — ——— 


ane muff ben Langenmarkt ſind 2 Stuben nebſt Holfgelaß an einzelne Perſonen 
halbjaͤhrig für 20 P ſogleich oder zu Michaeli zu dermiethen. Nachricht vierten 
Damm 1539. eine Treppe hoch. 5 Sr 
Breitgaſſe W 1919. ift von Michaeli rechter Ziehezeit, Belle-Etage ein Saal 
nebſt Hinterſtube, Kuͤche und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. Billige 
Bedingung hieruͤber erfährt man Breitegaſſe W 1914. . 
Johannisgaſſe 2 1320. iſt eine Wohngelegenheit, beſtehend in der Vor⸗ 
und Hinterſtube, Hausraum mit Küche, einem Keller, eine Treppe hoch in zwei 
Stuben und halben Boden halbjaͤhrig für 22 2% zu Michaeli zu vermiethen. 
Nachricht beim Gloͤkner Herr Schilling St. Johanpis⸗Kirchhof. DE Be 
Neugarten W 521. if ein Lokal von 5 Stuben, Küche, Keller, Hofraum, 
Garten und andere Bequemlichkeiten von Michaeli ab einzeln oder zuſammen zu 
dermiethen. Das Naͤhere daſelbſt in den Fruͤhſtunden von 10 bis 1. 114 
—— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


0 


in mahagoni Sopha⸗Tiſch iſt zu einem billigen Preis zu verkaufen Jo⸗ 


In Brunshoff bei Langefuhr ſtehen 2 kupferne Schlangen zum Verkauf. 


Vorzüglichen Sillery & Ay mousseux Champagner von 1925 
& 1827 in 17 und 13 Flaschen empfiehlt billig, D. E. W. Bach, 

5 * Langgasse WM 364. 
. —— — c · —————— 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


Es ſoll das im Grzybau, hieſigen Landraths⸗ und Domainen⸗Rent⸗Amts 
belegene Mathias Kurkowski olim Johann Kleinſchmidtſche Grundſtüuͤck, beſte⸗ 
hend aus einer Hufe culm. und auf 143 Auf 13 Sgr. 4 & abgeſchaͤtzt, ſchulden⸗ 


halber oͤffentlich verkauft werden. 


Hiezu ſteht ein peremtoriſcher Termin auf 
> den 25. September a. c. N 
in dem hieſigen Gerichtszimmer an, und es werden Kauf⸗ und Zahlungsfaͤhige 
aufgefordert, ſich im obigen Termine einzufinden, ihr Gebot zu verlautbaren und 
des Zuſchtages gewärtig zu fein, falls keine geſetzlichen Hinderniſſe eintreten. 
ie Taxe kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Berent, den 11. Juni 1832. 2 * 
Aöniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
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Es if das den Erben der Winwe Chriftine Zinneburg gehörige hieſelbſt 
sub M 139. belegene auf 358 H 11 Sgr. 2 Pf. gerichtlich gewuͤrdigte Wohn 
haus cum pertinentiis theilungshalber zur Subhaſtation geſtellt, und ein perem⸗ 
toriſcher Licitations, Termin auf 

den 10. September c. 
hiefelbſt anberaumt, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
Putzig, den 19. Juny 1832. 5 2 
Königlich Preußiſches Lands und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Johann Carl Gnuſchke zugehoͤrige, in der Doef⸗ 
ſchaft Oſterwick gelegene, und in dem Hypothekenbuche W 14. verzeichnete Grund: 
ſtück, welches in 1 Hufe 15 Morgen gedoppelt und außerdem noch in 1 Morgen 
Landes mit Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſteht, auf 2036 5 Sgr. 10 
gerichtlich detaxirt und bis zum 1. April 1834 verpachtet iſt, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 


or den 5. September c. Vormittags I1 uhr, 
— 5. November c. — — 
— 7. Januar 18338 — — 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair Les 
mon an Ort und Stelle zu Oſterwick angeſetzt. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den dae Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtotetende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die Kaufgelder, inſoweit ie dem Acqui⸗ 
renten nicht vom Realglaͤubiger belaſſen werden ſollten, zur Berichtigung der Koſten 
und prioritaͤtiſchen Abgaben Baar eingezohlt werden muͤſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

Danzia, den 29. May 1832. 
Königlich preuß. Cand- und Stadt-Berichr. 


Der dem Mitnachbarn Salomon Jacob Schubert zugehoͤrige, in dem 
Werderſchen Dorfe Weslinke gelegene, und M 5. in dem Hypothekenbuche ver⸗ 
zeichnete Bauerhof, welcher in 3 Hufen 29 Morgen culmiſch eigen Land und den 
darauf befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden, auch einer Kathe ohne Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventarium beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Realgläudigers, nachdem 
er auf die Summe von 4252 Mme 7 Sgr. 6 &, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 


durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei Lieitauons⸗ 


Termine auf 
; ti den 3. April, 

den 5. Juni und 
den 7. Auguſt 1832, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt und in dem Grundſtücke ſelbſt abgehalten 
wird, vor dem Auctionator Herrn Bolzmann angeſetzt. 


se: A 


Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uedergabe und Adjudication zu erwarten. f — 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß 2 der Kaufſumme einem annehmbaren 
Käufer, gegen Ausſtellung einer Schuld⸗Obligation a 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen 
auf dem Grundſtuͤcke belaſſen werden. 5 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Herrn Holzmann einzufehen. ; 

Danzig, den 6. Januar 1832. 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 


Das den Hofbeſitzer Paul Wöoͤtzelſchen Eheleuten zugehörige, in dem Dorfe 
Saspe sub Servis⸗No. 4. gelegene, und in dem Hypotheken⸗Bucde W 23, ver: 
zeichnete Erbpachts Grundſtuͤck, welches aus einer Hufe 15 Morgen culmiſch Land 
und den dazu gehörigen Gebaͤuden, wovon jedoch das Wohnhaus abgebrannt iſt, 
beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 
797 Auf 21 Sgr. 8 9, Preuß. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
den 9. Juni c. Vormittags 10 Uhr, 
— 9. Juli c. — — 
— 9. Auguſt c. — — — 
vor dem Herrn Secretair Lemon, und zwar die erſten beiden auf dem, Stadtge⸗ 
richtshauſe, der letztere peremtoriſche aber an Ort und Stelle angeſetzt. 
i Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. j 
Hiebei wird bekannt gemacht, daß von diefem Grundſtuͤcke ein jährlicher Erb: 
pachts⸗Canon von 10 Auf 25 Sgr. und an landesherrlichen Gefaͤllen 7 N 15 
Sgr. entrichtet werden muͤſſen. ER 3 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Danzig, den 16. April 1832. = 
Königlich Preußiſches Land- und Stadtgericht. 
. —— ä — tw 
Edietal⸗Cit ationen. 
Nachdem über den Nachlaß des hieſelbſt am 27. April 1831 verſtorbenen 
Eigentümers und Kornmeſſers Johann Friedrich Liedtke durch die Verfügung 
vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liguidations⸗Proceß eröffnet worden, fo wer⸗ 
oo af len Gläubiger des ꝛc. Liedtke hiedurch oͤffentlich aufgefordert, in 
m 
den 21. July c. Vormittags um 10 Uhr i 
vor dem Deputirten Herrn ZuftizRath Klebs angefegten peremtoriſchen Termin 
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entweder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer n umſtaͤndlich anzuzeigen, die Documente, 
Briefſchaften und fonftigen Beweismittel daruͤber im Orginal oder in -deglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erfol⸗ 
gender Inrotulation der Akten ihre Anfprüche nicht anmeldenden Glaͤubiger aller 
ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erflärt, und mit ihren Forderungen nur an 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. gt Fer 

Uebrigens bringen wir denjenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perfon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, 
die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, Senger und Störmer als Bevollmaͤch⸗ 
tigte in Vorſchlag, von denen fie ſich einen erwählen und denfelben mit Vollmacht 
und Information zu verſehen haben werden. i 8 

Elbing, den 13. April 1832. 8 
8 Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Die am 3. Januar 1779 geborne Chriſtine Eliſabeth Stelter, verehelicht 
an den bereits verftorbenen Pfarrer Trieglaff zu State bei Marienburg, hat ſich 
aus ihrem gedachten Wohnorte am 28. October 1821 entfernt, ſeit dieſer Zeit aber 
von ihrem Leben und n Nachricht 2 . 

. Ihr Bruder, der didat Johann Peter Stelter, hat auf die : 
rung ſeiner none Schweſter egen es wird daher die Christe Kinn 
beth Stelter verehelicht geweſene Trieglaff aufgefordert, innerhald 9 Monaten 
a dato dem unterzeichneten Ober⸗Landes⸗Gerichte von ihrem Leben Nachricht zu ge⸗ 
ben, oder in dem auf den 24. November 1832 Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Deputirten Herrn Oberkandesgerichts-Aſſeſſor Krug anbefaumten Termin entweder 
perſoͤnlich, oder durch einen geydeig legitimirten Bevollmächtigten, wozu ihr die hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Brandt, Raabe und Köhler in Vorſchlag gebracht wer; 
den zu erſcheinen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen hat, daß fie für todt erklart und 
ihr vorhandenes Vermoͤgen ihren, nach den hieſigen Geſetzen zur Erdfolge berufe⸗ 
nen Verwandten wird ausgeantwortet werden. a f 
Zugleich werden auch die etwanigen unbekannten Erben der verehelicht aewe⸗ 
fenen Pfarrer Trieglaff, Chriſtine Eliſabeth geb. Stelter, hiedurch aufgefordert, 
in dem anberaumten Termine zu erſcheinen und ihr Erbrecht auf den Nachlaß der 
Verſchollenen nachzuweiſen. Die ſich nicht Meldenden haben zu gewaͤrtigen, daß 
nach der erfolgten Todeserklaͤrung der Chriſtine Eliſabeth Stelter das zum Nach⸗ 
laſſe derſelben gehörige Vermögen denjenigen wird zum Eigenthume zugeſprochen 
werden, welche fi als die naͤchſten Erben werden legitimirt haben. 2 
Marienwerder, den 4. November 1831 f ' 
Rönigl. preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 158. Montag, den 9. July 1832. 


Nachdem über den Nachlaß des am 24. Maͤrz 1829 zu Klein Wickenau 
verſterbenen Einſaßen Joh ann Wiebe und feiner vor ihm verſtorbenen Ehefrau 
Cheiſtine Wiebe geb. Wiebe durch die Verfuͤgung vom heutigen Tage der erd⸗ 
ſchaftliche Liguidations⸗Prozeß eröffnet worden, ſo werden die unbekannten Glaͤu⸗ 
biger der Einſaßen Johann Wiebeſchen Eheleute und die ihrem Wohnorte nach 
unbekannte Maria Dyck modo deren Erben, für welche auf dem Nachlaß⸗Grund⸗ 
fü C. VI. 4. 20 ie eingetragen ſtehen, hiedurch öffentlich aufgefordert, in dem 
auf den 22. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, Brief⸗ 
ſchiften, und ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original, oder in beglaubter Ab⸗ 
ſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der beige⸗ 
fügten Verwarnung, daß die im Termine ausbletbenden und auch bis zu erfolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubiger aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluftig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasje⸗ 
nige, was nach Beftiedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Moſſe noch 
übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. Uebrigens bringen wir denjenigen 
Gläudigern, welche den Termin in Perfon wahrzunehmen verhindert werden, oder 
denen es hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlt, die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Niemann, 
Senger, Störmer und Scheller als Bevollmächtigte in Vorſchlag, von denen ſie 
fi einen zu erwaͤhlen und denſelben mit Vollmacht und Information zu verſehen 
haben werden. Elbing, den 19. April 1832. e 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Samuel Gottlieb Rapierski 
iſt der Concurs eröffner worden, und jeder Anſpruch an die Concurs⸗Maſſe muß 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber im Termin 

am 18. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr 
dor dem Herrn Aßeſſor Seidel angemeldet und, mit Beibringung der Beweis mit⸗ 
tel liquidirt werden. * , 

Wer nicht ſelbſt ſich einfinden kann, hat einen der Juſtiz Commiſſarien Völtz, 
Pappritz, Matthias oder Boie, zu wählen und mit Vollmacht und Infor⸗ 
mation zu verſehen. Wer weder ſelbſt noch durch einen Bevollmaͤchtigten erſcheint, 
wird mit feinem Unſpruche ausgeſchloſſen, und ihm deshalb gegen die übrigen Cre⸗ 
duoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt. 

Danzig, den 21. April 1832. : se 
Bönigl. Preußiſches Cd und Stadtgericht. 


a 


Durch Erbpachtskontrakt d. d. Dirſchau den 18. November 1778, beſtaͤ⸗ 
tigt zu Marienwerder den 7. May 1779 und zu Berlin den 27. May 1779 er⸗ 
warb der Kirchenvorſteher Chriſtian Sriedrich Liedtke hieſelbſt, gegen Verpflich⸗ 
tung zur Zahlung eines jahrlichen Canons von 4 . 20 Sar., die Erbpachtsge⸗ 
rechtigkeit auf den der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen Wieſenkeil in den Moͤnchswie⸗ 
ſen, und durch Erbpachtskontrakt d. d. Dirſchau den 17. November 1778 beſtaͤti⸗ 
get zu Marienwerder und Berlin wie der erſtere, erwarb derſelbe Liedtke gegen 

Verpflichtung zur Zahlung eines jaͤhrlichen Canons von 11 f 5 Sgr. die Erb: 
N auf den der hieſigen Kämmerei gehoͤrigen Wieſenkeil in den Lang⸗ 
tu en. j 1 
Diurcb gerichtlich recognoscirten Contract vom 6. und 13. November 1800 
verkaufte der Erbfährpächter George Wichmann und feine Ehefrau Anna Ma⸗ 
ria geb. Zimmermann die Erbpachtsgerechtigkeit der hieſigen Weichſelfaͤhre und 
auch die don dem verſtorbenen Kirchenvorſteher Chriſtian Liedtke erkauften dieſem 
von der Dirſchauſchen Kaͤmmerei in den ſtaͤdtiſchen Wieſen verliehenen 2 genannten 
Erc pachtskeile, wovon einer in den Moͤnchswieſen und der zweite in den Lang⸗ 
ſtücken gelegen, an den Gottlieb Benjamin Bollhagen und von dieſem iſt der 
Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtigkeit über die beiden Wieſenkeile 
bis auf den Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und der ruhige und unge, 
ſidrte Beſitz ſeit dem 13. November 1800 gehörig nachgewieſen. 
5 Da nun der Uebergang des Sign der ae eben uͤber die 
beiden Wieſenkene von dem ersten Erwerber Liedtke auf den George Wichmann 
nicht zu documentiren ift und die Erben des erſten nicht zu ermüteln find: fo wer; 
den hiemit auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 5 
alle diejenigen, welche auf die Erbpachtsgerechtigkeit uͤber die bezeichneten bei⸗ 
den Wieſenkeile irgend einen Eigenthums- oder ſonſtigen Real⸗Anſpruch ma⸗ 
chen, insbeſondere die unbekannten Erben des Kirchenvorſteher Chriſtian Srie⸗ 
drich Liedtke zur Angabe ihres praͤtendirten Real-Anſpruchs auf den 24. Au: 
guſt d. J. vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Ausbleibenden mit 
ihren ermwanigen Realanſpruͤchen auf die Erbpachtsgerechtigkeit der beiden Wie⸗ 
ſenkeile praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. Dirſchau, den 1. Mai 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Angekommene Schiffe zu Danzig den 6. July 1832. 


Chr. Friedt. Diedrich v. Stettin, k. d. da m. Ball. Brigge. Atolus. 130 N. L. an Hrn. Gottel. 
Joh. Heinr. Gronew v. Stralſund, — — — Galens. Hoffnung, 80 — _— Ocdre. 

Darm Willem Stutt v. Wilderfang k. v. Moja mit Ball. Smak. Nencina 43 N. L. Ordre. 
Peter Fohes Viſfer v. Schlermonkoegk — Tönningen mit Ball. — twet Gedroͤder 40 N. L. — 


Geſee gelt: 


Jomts Meldrun nach London mit Getreidt. 
1 1 Da Wind W. R. W. 


— zu 


5 0 


Getreidemarkt zu Danzig, vom 3. bis incl. 5. July 1832. 
1. Aus dem Wuſfer: Die Laſt zu 60 Scheffel, find 1207 kaſten Getreide f 
f aber haupt zu Rauf geſtellt worden. Davon 183 Laſten 
Weitzen geſpeichert. ER 


| Roggen 
Weizen. zum ®Ber-| zum Geeſte. 
brauch.] Tranſit. ; 


Hafer. | Erbſen. 8 


TTT 
1. Verkauft, baſten: . 500 nee — Em — = 
ech: 116-182 — ee 8 
Preis, Rihl.:] 100-186) — — — ER ER 
nn ee — 
a unpekaufelgann:... | 6881 -— | - — 8 2 


II. Vom Lande, 
5 Schfl. Ser: 72 42 — 33 2¹ 43 


Thorn paffiet vom 30. Juny bis incl. 3. Julp 1832, und nach Danzig beſtimmt, 
an Hauptprodufte als: 

100% Laſten Weitzen. f 

1186 Stuͤck Balken und Rundholz. 
83 Faͤßer Pottaſche — 1003 Eentner. a . 
420 Rollen Packleinwand. N N 

Am Sonntag den I. July d. J. find in nabbegannten Kircden 
N zum erſten Male aufgeboten; 


St. Marien. Der Privat⸗Sceretair Herr Julius Eduard Rintz, mit Jungftan Johann Darimilione 
ö ; Emilie Blau. : oe 

Königl. Kapelle. Der Brennermeiſter⸗Knecht Erst Ablert, mit Anna Brock. ’ | 

St. Jae, Der Färder Johann Epbraim Schneider, Wittwer, mit Jungfrau Eliſabeth Paleichowski. 
= Johann. Michael erner, Arbeitsmann, und Jungfrau Anna Maria Bernhard. 5 N 
St. Catharinen. Michael Werner, Arbeitsmann und Wittwer, mit Jungfrau Anna Moria Bucchhardt. 

Johann Jacob Noͤtzel, dee zu St. Albrecht Fahrendorf, Wittwer, mit Frau Ne 

nata Schlicht geb. Gedlen, " „ . 

Cart Ladwig Zeh Schuhmachergeſell, mit Jungfrau Dorothea Florentina Küper. 
St. Barbara. Herr 1 5 Gottlieb Adolph Koͤnneckte, mit Jungftau Johauna Suſanne Wilhelmine Dra- 
4 m. 5 5 
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Widjamin Gottfried Henniger, Steinmehergefell, mit. Jungfrau Roſolia Kalck. 

Cornelius Schumacher, Pächter, mit Jungfrau Eliſabeth Jantzen. 

Catl Belau, Huſar, mit Jungfrau Maria Lenk. 

ö Michael Schibrowski, mit der Wittwe Eliſabeth Bolakewsi. - 
St. Burtholemäi. EN Johann Daniel Sokolinsky, mit Fungfran Deretbes Eliſo⸗ 

eth Kamritz. 2 

Der e Carl Ludwig Krappitz, Wittwer, mit Jungfrau Carolina Renata 
teuß. 

Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſterbenen 
2 vom 233. bis 30. Jung 1832. 
Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 19 geboren, 4 Paar copulitt 
. f und 25 Perſonen begraben. 5 — 


— u —ZCwꝓj 


